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hauptstadt, beginnend mit den Städtischen Bibliotheken, zunächst ftir einen Zeitrattm von drei
Jahren.
In einer mehrmonatigen Vorbereitungsphase steuerte und koordinierte eine Lenkungsgruppe, die
aus leitenden Mitarbeitem des Hauptamtes, des Dezemates Kultur und Jugend und den Städti-
schen Bibliotheken gebildet worden war, die Arbeit der Arbeitsgruppen "Aufgabenkatalog",
"Budget" und "Controlling/Produktplan". Aus dieser Arbeit gingen als Basis ftir die künftige Lei-
stungsvereinbarung (Kontrakt) der kommunalen Verwaltung und der Bibliothek folgende Doku-
mente hervor:
Der Bibliotheksentwicklunqsplan 1996-1998: Er umfaßt sowohl die bibliothekspolitischen Ziele
als auch die zu deren Erreichung notwendigen Wege und Problemlösungen.
Der Produktplan der Städtischen Bibliotheken: Er wurde zunächst mit vier Produktgruppen und
zwölfProdukten erstellt, im Laufe des 2. Projektjahres überarbeitet, um interkommunale Verglei-
che anzustellen.
Der Aufsabenkataloe: In ihm werden die Aufgaben, die in der Zusammenarbeit von Dezematen,
Fach und Querschnittsämtern mit der Bibliothek entstehen, erfaßt und die Aufgabenverteilung
und die entsprechenden Schnittstellen festgelegt.
Das Controllinekonzept: Es beinhaltet die Möglichkeiten der internen und extemen Steuerung,
um die vereinbarten Leistungs- und Finanzziele zu erreichen, und legt die dazugehörige Bericht-
erstattung fest.
Die Dienstordnune zum Pilotprojekt "Dezentrale Ressoucenverantwortune / St?idtische Biblio-
theken": Im Rahmen der kommunalen Zust?indigkeitsordnung sind hier die speziellen Zuständig-
keiten, Rechte und Pflichten einschließlich der Experimentierklausel fi.ir das Projekt auf der
Grundlage des oben genannten Aufgabenkataloges festgeschrieben.
Parallel dazu mußte das Budset erarbeitet, verhandelt und festgelegl werden. In jedes der
nannten Dokumente flossen wesentliche Aussagen zum Budget, zur verausgabung sowie
Verwaltung der finanziellen Mittel ein.
Die Budgetierung in den Städtischen Bibliotheken Dresden: Mit dem Abschluß des jäihrlichen
Kontraktes, dem Übertragen des Budgets sowie der eigenverantwortlichen Mittelbewirtschaftung
wurden ganz wesentliche Voraussetzungen ftir die Städtischen Bibliotheken Dresden zum Ein-
stieg in die Budgetierung geschaffen.
Um allerdings umfassende Kostentransparenz zu schaffen und zunehmendes Kostenbewußtsein
zu entwickeln, waren und sind noch eine Reihe von Maßnahmen erforderlich. So benötigte die in
reiner Einnahme-Ausgabe-Buchftihrung gestaltete kamerale Haushaltrechnung dringende Ver2in-
derungen, um unerläßliche Informationen zur Wirtschaftlichkeitssteuerung zu liefern.
Die Hauptfragen einer budgetierten Einrichtung
- welche Kosten sind angefallen,
- wo sind die Kosten angefallen,
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Als problematisch erweist sich allerdings die allgemeine Haushaltslage der Kommunen - auch die
in der Landeshauptstadt Dresden. Bei Mittelkürzungen in allen Bereichen der Stadt kann und will
die Stadtverwaltung auch Pilotprojekte und vereinbarte Budgets nicht generell aus den Konsoli-
dierungszwängen herauslassen. Die Zukunft wird zeigen, inwieweit die sich sichtbar abzeichnen-
den Vorteile der Dezentralen Ressourcenverwaltung mit ihrem Hauptelement - der Budgetierung
- wirklich voll genutzt werden können.
Für die Städtischen Bibliotheken Dresden hat sich der arbeitsintensive und nicht immer leichte
Weg auf jeden Fall gelohnt. Er soll auch andere Bibliotheken ermuntem, deren Situation bisher
noch keine Schritte in diese Richtung zuließ, über neue Verwaltungswege nachzudenken und
solche der Kommunalverwaltung vorzuschlagen.
Zahlreiche Veröffentlichungen in der Fachpresse berichten in den letzten Jahren zunehmend über
Ergebnisse und Teilerfolge. Hier seien frir Interessenten einige Veröffentlichungen zur Thematik
aus den Städtischen Bibliotheken Dresden angefügt:
Flemming, Arend: Der Produktplan als neues Steuerungselement für Kontraktmanagement, Con-
trolling und Budgetierung. - In: Bibtiotheksinfo. - Beün 6(1996) 2. - S. 97-104; Tab., graph.
Darst.
Flemming, Arend: Produktplanung und Budgetierung in der Bibliothek. - In: Der Kulturmanager.
- Stadtbergen : Kognos-Verl., 1996. - Losebl.-Ausg' - S. 87-103
Jobst, Claudia: Die St(jdtischen Bibliotheken Dresden als Pilotprojekt der dezentralen Ressour-
cenverantwortung : Hausarbeit zur Diplomprüfung. - Hamburg : FHS, 1996. - 56 S.; zahlr. Anl.
Flemming, Arend: Modemes Management in der Öffentlichen Bibliothek : Das Konzept der
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